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Mi Hochfürstttch . Markgräfllch - Badischem gnädigsten prtvtteglo»

! Llausenberg dom sr Zun . Gestern find hier
j aut Jassy Brteffr angekowmen , welche versichern ,
! daß Buvnapartr auf seiner Flucht nach Egiplru , vom
j Marbouer Bascha , nach dem man th« von zwei

Setten angegriffen hatte , zu Gefangenen gemacht
- worden sey. (Dir nächsten Briefe aus der Türkey
i müssen entscheiden , wie wett man diesem Gerüchte

Glauben beiwessev darf.)
wi .n vom b Julp . Der Gouverneur von Syri¬

en Gheizar Pascha, welcher die vttomauische Armee in
dieser Provinz kommandt « , hat folgende vfficirlle Be »
richte nach Coustanttnvpel geschickt. — In den erste «

, Lagen des May hatte Bnonapartr sein Feuer gegen
dir Festung St . Iran d ' Acre eingestellt , dir türkische
Garnison derselbe» benutzte diese Ruhe, vm den Feinddurch

> Sutfälle zu beunruhigen. - Deo 6 May kam eine
! türkisch« Flottille unter dem Kommando des Mrradu .

tza Hassan Beg und des Caplgt Ismail Beg von
Rhodos av . Sie warf tu der Bay von Acre
Anker , und setzte dir Landungstruppen aus , dir
sogleich von den Aussevwrrken, dir den Angriffen des
Feindes am meisten ausgesetzt waren, Besitz nahm. —
Auf die Nachricht von der Ankunft dieses Succurses
strngeo di« Fravzvsrn sogleich ein ent »tzlichrs Feuer an,
und versuchte« einen Sturm auf den grossen Thurm
Aly Burgy » der von ihrer schweren Arl llrrie schon
stark beschäligt war. Allein sie wurkr» mit
einer solchen Herzhaftigkeit empfanget !, daß der ganz«
stürmeuk « Haufe turch tas Artillerie . und Musketleu.
feuer zu Boden g sireckt wurde. E n gefangener Frau -
gosr, den man examivirlr , sagte ans; Bvovapart « habe
feinen Soidateu vorgegeben, daß sein Livfall in Lgyp.
reo und in Syrien mit der Pforte verabredet gewesen,
welch : tu jenem Lande die Beys, und in diesem den

Shrzzar Pascha fich vom Halse schaffen wolle, die erst
gelandeten türkischen Truppen kämen zwar dem Schei¬
ne nach, um den G - rzzar Pascha zu unterstützen, eigent¬
lich aber, um ihn , und die Festung ihm ( dem Buo -
uapart «) auszulteferu , ohne daß dir Franzosen nörhig
hättrn , «inen Schoß zu thuu. - Den 7 May um
8 Uhr Abends erneuerten die Franzosen ihren Angriff
auf den Thurm Aly Bury , aber mit eben so wenig
Erfolg, als das erstemal . Den y . erfolgte «in dritter,
abermals furchtloser Versuch. Vom , <r. bis si . May
wachten dt« Franzosen rin schröckliches Feuer, welches
dir türkische Besetzung endlich bewog, einen Ausfall zu
thun. Sie richtete unter der franjvflscheo Arme« «i»
«otsctz tchrs Blutbad an. Buonaparke sah« sich , «„S .
thigt, selbst sein Lager und seine Bagage zu vrrbren.
neu, damit sie den Türken nicht io dir Hände fallen
möchte. Dir türkische Kavallerie wurde hierauf sogleich
abgeschtckt , diesen General ,0 verfolgen, welcher unter
Begünstigung brr Nacht gegen Jaffa sich, es wurden
aber vom Ghezzar Pascha augenblicklich bi« schleunig,
steo und kräftigste» Befehle in der ganzen Gegend ge,
geben , ihm den Rückzug abzuschveiden. Jozwischeu ha.
beu mehrere Tartareu ( Coumre) , als Beweis« jener
glänzenden Siege , Z Köpf« von frauzöstschen Generals
oder Staabsoffizirrev, und zoo Köpfe von andern
Ofijtrren nach Konstavktnopei gebräche, « 0 sie, der Ge¬
wölk heit «ach, auf den Mauer« des Serails anfgr.
stickc wurden.

Innsbruck vom 8 Jul . Am 27 Zun . erschien
wirvrr « in Französische« Korps » 4000 Man « stark
jo Bokbio an der Tr,bis . Mao weis aber nicht ,
ob biß Korps zu den Divisionen Victor nnd Greulee
gehört« , welche von Gen. Mo -eau vor der Mitte
dls Junins aus Genua ans dir Höhen zu Verstärk ««,



e 4 - 5 )re - Ge«. Macbonalb abzrschickt worden waren , undßch nach der Schlacht bei Pwceuza am 20 Jan . so.gleich im Thal des Flusses Trrbia an Moreau zurück «gezogen haben, oder ob es em Thtti des Macdonalvischeu Heeres war , der an dss Moresuijche Korpssich heraoziehk. Dasslbe forderte eine starke Konirtbulivn,plünderte auch , ward ad . r von einem RassischenKorps verdrängen , kaS v :eie Franzosen lheils töd»tete , thriis vrrwondete , und Loo gefangen nahm. Dieübrigen zogen sich ju die Thä er von G nua hinab.Schon den Tag zuvor hatte der K. K . Ges . Olt«m Französisches Korps zwischen der Tredia u . derScrivla ( welcher Fluß aaS dem Genuesischen an Tonersvorbei io des Po fälll) angegriffen und geschlagen, und2000 Gefangene gemacht.
Schreiben aus Dffenbrrrg vom ir July . (Boneinem Kaiserlich « Königlichen Offlsier zu « rinrückeuin unsere Blätter gesandt
Nach diesem Schreiben sollen wir auf hohen Kaiser!,königliche» Grneral « Befthl tir ans der Mannheimerin unsre Zeitung Rro . 82 gmommeve Nrchrcht uvlerdem Artikel Mannheim vom y July wegen derAffai-re bey Offrndurg den 4 July dahin berichtigen. Audiesem Lage wären die Franzosen nicht in die StabtOffeuburg gekommen , sondern sowohl hier, als auchdev Oberkirch von Herrn Gen. Feldwachkweister Gra »fen von Mcerfcld mit Verlust von 500 Maun , lheilsTobten, thellS Gefangenenzurückgeschlageuwerden , auchhabe der Feind 1» allem nicht einmal 14 Mann vonden Kayieriichen Truppen, virlweviger 1400 Mann ge¬fangen. Von Kanonen Verlust kayserlicher Serks siyrgar keine Rede.

Diesem Schreiben war zugleich folgender Berichtüber eine neue Affairr von btrn July drtgefügt .Den 6ten dieses Nachmittags kam rer Feind mit sei««er ganzen Macht diesseits Rheins, um von Offmdurgwieder Besitz zu nehmen . Da dieser Orr nur einzigund allein mit dem Stteifcommanvo des Herrn Ober«
liruinanls von Scheidier vom Graf Merfeld Uhlaneu
Regiment besetzt worden uud die Vorposten de« Ge« ,voo MeerfeidischenKorps erst oberhalb dieser Stadt ge,
gen Ortenderg stund, so wurde '

natürlicherweise dieses
Streifcommavdo aus Offendürg hinaus und bis an die
Vorposten , jedoch ohne den geringsten Verlost , zurück
gedrückt, der Feind versuchte auch dort weiter vorzu.
drtogru. Allem der Herr Gen. Feldwachtmeistrr GrafvovMeerfttd ließ einen Lheil seines onlerhabmdm KorpsPS disseits Oncoberg vvrrückeo, so daß daselbst der
Feind gut empfangen und mit einem Verlust
von 500 Mann an T -dteu , Verwundeten und
Gefangene nach Offrndurg zurückgrworfco wurde,di« einbrechmdr Nacht war Schuld , daß dem Feind
riesen Abend die S -adt gelassen wurde und leider zog
«r sich die nemliche Nacht wieder in seine alte Positiv«

zurück , dadurch entgieng er feiner gänzliche» Meder,läge, welche chm der Herr Gm . v Merfeld den andernMorgen ,»gedacht hatte , da schon alle Anstalten ge-troffm waren, den Feind in uud bry effrvburg zu um.gehen und aufzurejdm. Die feindlichen Generäle nah .men 500 LouD 'ors für ßch mit fort , weiche sie derStadl abgebrungen hatten. -
Der K . K. Verlust wäre au diesem Tag -an ; uube«deultub gewesen, indem er kaum in 42 Mann an Tod.ten , Verwundeten und Gefangenen bestund, veno nichtder würdige uud brave Odrtst vom ersten Husaren Re¬giment Kayser Herr Graf von Keoloivitz durch eineHzubitzzrauale getödtel worden wärr . Der Monarchund dir Armer verloycen an ihm dm bravsten undrechtschaffenste » Soldaten uud «inen gossen CavaöerteGeneral. Jeder , der ihn kannte , beweint seinen Verlust.Augsburg vom iz Jul . Die Heuti e ordinär«Postzetlung sagt : Nach Berichten aus Paoia vom 7.dieß hat sich dir Einnahme der Sradr Ger-ua durchdir östtrrrichisch russschrArm« nicht bestätttgr . Moreauhatte sein Hauptquartier zu Savooa im Genuesischen.Dir Mayländcr Post ist ganz ausgebliebrn .Frankfurt , vom iz Juny . Berichten aus denNiederlanden zufolge scheint die große engl. Expeditionwirklich ausgelaufen und auf den Küsten Seelandsund Flandern« erschienen zu seyn . Aüe Truppen inden Niederlanden siav iu Bewegung und zirhm sichgegen die Küsten. Zu gleicher Zeit hat Gen. Brgui .not eine Proklamation au vir Einwohner erlassen , umsie vor Aufruhr zu warnen, wovon sich in der Gegendvon Wavre und Lamderr bereits Spuren gezeigt hat.te« . Von einer wirklich ge chrhenen Landung geschiehtweder ia dev Briefen aut den Niederla -dea . nochsuS Holland dis zam y . 0. Erwähnung . — Nach , t.nem öffentlichen Blatt »st Fürst Slepnm zu Moskaumit Tod adgeganzm.

Frankreich .
Paris vom y Jul .Gen. Massen «, an das VoUjichungsdirektortum .Hauptquartier Lenzburg deu 4 Jul . Bürger Dtrek.toren , der Feind hatte auf der Höhe von Brunn «»«ine Batterie voo 6 Kanonen gegen den Luzerner Leeangelegt ; diese Batterie lhat uns Schaden und hemmt«unsere Kommunikationen . Der Gen. Lkcourbe erhieltdaher Befehl , sie zu nehme« , welches er auch aus,geführt hat , tudrm er auf seiner ganzen Linie eineBewegung wachen ließ , um seinen wahren Angriff z«verbergen . Grstern also wurde der Feind bey SteinKevrn und Schweiz angegriffen , während die zurE vberung der Batterie bestimmte Kolonne unterdem Br . Person , Chef des Gmeralstabs der Divisionvon Gersau gegen Brunnen rükkr. Die Absicht de-Ge». Lecourbr wurden erfüllt, die Batterie genommenund wir sind Meister von ü Kanonen, ihrer Mnystivn
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und Bespannunggtbltebev . Wir haben 122 Gefangene
vom Regiment Stein gemacht , womaterst - r Offtiiete
befiiden . Ei .itge feindliche Kauonierdzrkro, die in
der Arbeit waren , flad von uns verbrennt wordiU .
Gro . C-abran , Kommandant der 2 Divston , brr

Befehl Hane, auf dem rechten Flügel rme falsche
Aktake zu machen , hat rcr Gefangen « gemacht und
dem Feinde einige Leu !» griöttct und verwundet rc .

Ein Beschluß de« Direktoriumsvom 4 d . verordnet ,
daß jeder Kommandant eines festen Petzes , der von
Anfang dieses F ldzugS an mit dem Feind kapitnurt
har, ohne eine förmliche Belagerung und wrni ^ stms
einen Sturm auf den Hiuvtwall ausgehalren zu haben ,
einem Kriegsgericht übergeben werden soll. Die
Mitglieder der Kriegsgerichte , die dergleichen schändliche
Kapitulationen uvterzeichiict , oder blkjemgea , di«
berechtigt , beizusitzr » , nicht dagegen v ' vtest rc haben ,
sollen gleichfalls emem Kriegsgericht übergeben werten,
um den Gesetzen gemäß gmch er zu werben . — Drr
Brfehi , Scherer zu arrrltrea , ist , sagt man schon
den ü . d . auszefruzt worden .

Die engltichr Schiffe , di« vor Rvchelle rrschienra
stab , haben einen Versuch gemacht, auf der Jusel
Oleron zu landen : fie fanden zwar einigen Wider,
stand von Seiten der Einwohner, die aber zulezr koch
geschehen lassen mußten , was sie zu hindern , zu schwach
waren .

Dir Division , die in Italien mit dem Gen .
Srrrurirr gefangen worden , ist zu Tours angrkommeo ,
da sie versprochen hat , während «inis Jahr « nicht
gegen die Oestrrtcher und Rossen zu dienen , so wird
sie in die Departements des Jaarrn , vertheilc werden ,
in denen mau Unruhen befürchtet . — Die 114 Halb,
brigade und drei tetaschme B -taikons, welche zu
Bajoooe lagen sind am 26. mit Konscribirten zu
Toulouse angkkömmtu . D -ese verschiedene Ko ps und
i Bataillon der 29 . Halddrigadr , das zu Toulouse
geblieben war , marschieren »ach Nizza. Ein Schrei,
den von daher vom 27 . Jan . versichert , daß man
daselbst Zubereitungen für den Durchmarsch von
32200 Mauu «reffe , welche « aber wohl üücrtrtedru
ist . Von nicht bessern, Gchrlt mag die von einigen
unserer Journal « gegebene Nachrichtseyn , daß zu Peroi.
gnau , Nardonu « rc. Qiariiere für 4022 Mann
spanischer Kavallerie gemacht worden ftyrv.

Paris , vom n Juiy . Nach einem Schreiben auS
Chambery hak man daselbst den ganzen Tag htudurch
eine heftige Kanonade gehört, bry der Veränderlichkeit
des Winds aber , konnte man nicht unterscheiden, ob
sie von vom Sr . Bernhard , Msvt . Cenis , aus der
Gegend von Briavcov, oder auS der Schweiz kam .
Am oemlichcn Tag ist die Brsatzuog der Tarjuer Z >.
raMt durch Chambery paßtrt . Die ältesten Off-jirre

versicherten, daß sie nie etwas ähnliches und schreckst,

cheres als Vas Feuer gtjthkn hätten, das die Oester ,

reicher bc> Stuadrs laug gemacht haben . Di « Zita
bell : liege deynahe ganz in Asche.

Am 32 Juu . tst <ta Courier , der von Carlhageua
kam , durch Baivnue geeiil . Nach seiner Aussage war es
am 24, als unser « Flotte 22 Linienschiffe stark za
Carthazrna etolikf : einige Standen darauf waren ihre
Fregatten und 1 Korsrite, die von Toulon kamen ,
gefolgt , und am solgrnden Tag sollte alles mit iz
Manischen LtoiersHiffm wieder in See gehen.

Dir Engländer haben einen Versuch q - macht , die bry
drr Insel A x liegende spanische Dioifisa zu bombar«

dtrrn und zu verbrennen . Als bas Feuer der Engläo,
der , ohne den spanischen Schiffen Schaden grtyan zu
hadro, wied -r etwas uachließ, schikce brr spanische
Kowmindant siae Kanonierschaluppen vor, und ließ
hfftig auf die Engländer feuern , die dadurch geuökhgc
wurden , rillgst die Auker zu lichten und die off- ne See

zu grwmnro.
G .' stera har die Polizei die bekannten Spitlhäusrr

hier schließen lassen .
Lesancon in der Lranche Lsmte vom iy Jun .
Ja un>erm Droarcemeat, in dem von Mont Terrtb«

le ( Birthum Bast !) und io andern brvachda te» De»

p-r -emenls w»rdrn alle junge Leute ohne Ausnahme
airsgehoben, es heißt sogar, daß wenn die Kriegsgefshr
grösser werden sollte , selbst dir Nationalgarden marschi«

ren müssen . Ne hiesize Citadrlle wlrd mit Lebens .
Mitteln versehrn , und tn guten Vertheibigungsstand
»rsttzr-

Italien .
Turin , vom 27 Juny . Zwty Bataillons vom

Regiment Stuart stob io die hiesige Zitadelle als Be .

sttzung gelegt worden . Das Belagrungsgeschütz geht
itzt nach Al ssandria ab , die dortige Zitadelle soll mit
allem Nachdruck belagert werde«.

Triest , vom 4 July . Gestern Morgens kam ela
Schiff von Bari hier an und brachte dir wichtige Nach,
richt , daß der Kardinal Ruffo mit seiner Armee d . iz .
Juey io Neapel riogezogeo sey , bas Fort Elmo ero.
bert , die Patrioten überall geschlagen und dir Fest»»,
gen Capua und Gaeta besetzt habe. Hrut « Morgens
lief abermals «tu Sch ff hier ein , weiche « bi« Nach ,
richt brachte , baß dir köntgl. neapol . Truppen im
Triumph zu Neaprl ring,zogen styrn . — Deo z2 . Ju » .
erschien Gen. Klenau mit 13,022 Mann vor Bologna,
die franz . Besatzung war nur 720 Maon stark. Die
Kaistrl. warfen einige Bomben tn dir Stadt , worauf
ßch die Franzosen flüchteten. Nachmittags halb 2 Utzr
zogen dir Kaiftrl. ein und machten einige 122 Gesang ,
n« , worauf der Marsch nach Florenz angetrereo wur.
h «, — Unttr dm Gerüchten zählt man hier auch fol.
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grub« : Die shauifcht Flotte iS «ach Kabix zurückge .kehrt und wird daselbst auf Befehl det Königs ioRuhestand versetzt und desarmirt. Ferner : Die frarij.Brester Flotte ist vom Admiral S ». Vincent geschia .
gen worden «nd Nelsva ist hierauf wieder in Palermo«ingrlausrn , um die deschädtstrn Schiffe aoSzubeffern.St . Vtaceot aber verfolgt den Rest der srauz. Flotte.Es heißt, düse Schlacht sey tu den Gewässern von Tu ««ts vorgefalleu !

Venedig vom 5 Zul . Gr «. Klevau hat sich nichtlange tu Bologna, wo er am zo . Jan . rinzog , auf.
geholte« , sondern ist sogleich mit seinem ezoos . Manu
starken Korps «egen ToSkana vorgerückt. Key Bolognahat er z . Kisten mit Gelbund «toige 100 Munitioos und
Bagagewägeo erbeutet . — Schlffervachrichren zufolge
soll der König von Neapel am 12 . Juo . ausSictlirn in Neapel wieder augekommen seyn , unddie vrapManijche Armer unter dem Kardinal Raffodas ganze Königreich von den Franzosen gesäuberthaben. Seit 8 Wochen hat man hier gar keineSeiest mehr aus dem untern Italien erhalten können ,van aber ist eine baldige Herstellung der KomÄmni ,katioo zu hoffen.

Verona , vom 6 Jul ? . Heute ist der vormaligeKommandant der Zitadelle von Turin , Gen. Frorrllamit mehr als roo kriezsgefangoen Offiziers von jedemRing hier angekommra . Man rechvrr , daß seit derW rdereröffauvg des Krieg « zo ooo Franzosen als
Krtegsgefangne allein durch die Stadt Verona pasfirtstrd. — Hier haben wir 2 Bataillons von Preis zur
Besatzung , vir d. ! 2. Juny bey Modena vom Ge».Macdonald gefangen genommen , aber unter der Br .dingung, blS zur Auswechslung nicht gegen Frankreichzu dienen , wieder io Frryhett ges tz - worden . — Die
ungarische Nation errichtet eine Mitttz von 13 000 M.um dir franz. Krirgsgefangnen , die nach Ungarnrraniporttrr werden , in den mrschi dnen Stärken zubewachen. Feldzeugmetster Kray betreibt dir Belag,ruog von Mantua mit größter Thätizkeit.

Türk « ?.
Schreiben an « RonAantinopel , vom io Jun ? .Die posttägiich riatreffeadeu Nachrichten von den Sie .

gen der Allitrteo gegen die Franzosen , sowohl in Ita¬lien , als an den Sränzeo Deutschlands sind für das
hiesige türkische Ministerium eben so viel Veranlaß»»» -
gen zur größten Freude und scheine» den Türken über»Haupt doppelten Muth zu geben , um de« gemein ,
schastlichen Feind auch ihrer Setts zur Ruhe zu wei,srn. — Nach so eben aut Syrien eiagrttkffenen Brie¬fen, ist die Niederlage von Bmmaparte bestätigt wor .de«. Nachdem er eissmal Acre bestürmt , hatte Dgez -
zar Pacha seiner Seit « «inen Ausfall mit BeystavddesRitters Smith gewagt und die fcavzösische Armee
gänzlich geschlagen. Das Gefecht hat Buonaparte

acht General, achtzig Officiers und 4000 Soldat, »
gekostet . Die Türken haben so tapfer gefochtt» , daßihre ersten Reihen sich fast blindlings in dir Bayovettder Franzoien geworfen , um den thvea folgenden Cameradeo den Sieg z« ebnen und sie dir Franzose»
nirbrrmetzklo zu lassen . Dennoch soll der Verlust auftürkischer Seite weit unbeträchtlicher seyn als auf Sei¬ten der Franzosen. Di « acht rheils zu Gefangene »
gemachte , iheils grblirbevr Generale sind , Caffarrllt ^
Lascalle , Devog, Lasse , Laugier , Vsvx, Rawpon und
Dugua . — Buovaparte hat sich nach diesrr Nieder'
lag« dis Jaffa zurückgezogen, wo ihn Dgezzar Pachamit seinen Leuten umringt und er, wir alle Rachrich «
tro bestätigen, in der mißlichste « Lag« sich befinden soll,nach dem sich sogar die Drusen und Cvpteo « auf de.reu Beystavd er gerechnet, gegen ihn « klärt und aufdie Sette Dgezzar Pachas geschlagen haben sollen . Die
Schiachl ist kurz vor dem rü :«a May vorgrfallenund in diesen Tagen ist der Bore , der di« Nachrichtdavon «ach Smyrna überbrachte , von Smith von
Acre abgeschickk worden . Der hiesige rogiijche « grotTooke, wird noch hcule einen Cuvarascheo ober türkt,
scheu ausserordentlichen Kourter mit diesen Details von
hier adsevben, um sie über Wien nach England zu
befördern . Hier bemerkt mau wieder eine außerordent.
licht Thätigkett im Arsenal und es heißt , der Lapttaiu
Pascha werde nun unverzüglich mit seiner großen FIvt.te von Cvvstanttuvpel abzieben. Den ZUn dieses hat.te der englische und rußische Minister wieder eine
Conferenz mit dem R «r<ff«ndt und bald daraus
ließ der Grvßhcrr «inen außreordevlitchev Divan , oder
großen Staatsrakh Hallen. Die französischen Gesang «,
vev , die im btshr igrn französischen Palais bewacht
wurden , siao nun wirklich in ei« von der Pforte - r.
wikthekts Prtvathaus verlegt worden . Die Familie
des französischen Geschäftsträgers Rüffln wohnt nur
noch in diesem Pckois bi« zum Weilern Unterkommen ,Dies Hotel wtrv für die englisch« Awdaffadr eiogr «
richtet werden . Der b . y der h eßgro rußisch . katserl.
Sesandschaft bisher als S krekair gestandene Eraksrath
von Jacodleff ist vom rußisch n Kai -er zum General
Coosol in der Moldau ernannt worden und wird
btovro einigen Wochen von hier nach Jassy abgeheo.

«nnn r » » -.
Beym Buchhändler Georg Ludwig Macklot in

Frankfurt am Maio sind nachfolgende Werk« zu ha.
den :

Nevntchs , Phil . « udr. allgemeines Polyglotte«,
Lexicon der Naturgrschichle . Vier Bände io gr. 4W.
für 4 Louis ^ 'or.

Rödiogs , Joh . Heinr. allgemeines Wörterbuch der
Marine io allen europäischen Seespracheo, nebst voll,
ständigen Erläuterungen und uz Kupfer «. Vier
Bände in gr , 4W für 5 Lvutsb'vr.
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